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Dr. Radostin Kaloianov

Aspekte der Integration von Jugendlichen mit 

Migrationshintergrund

Verein Interface
Grundlagen- und Informationsarbeit
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Der Verein

Der Verein Interface - Verein zur Förderung integrationsrelevanter 

Bildungsprojekte - wurde am 9. Dezember 2004 gegründet und hat mit 

1. Jänner 2005 seine Tätigkeit aufgenommen. 

Ziele

Förderung der gesamtgesellschaftlichen Integration von Kindern, 

Jugendlichen und Erwachsenen durch Integrations- und Bildungsmaßnahmen

Leitmotiv

Spracherwerb plus Verbesserung der Basis- und Schlüsselkompetenzen 
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Arbeitsbereiche

üJugendbildungswerkstatt (JBW)

üBEK Bildung-Eltern-Kinder (BEK)

üEU-Projekt Bildungsdrehscheibe II - Lernbar
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Jugendbildungswerkstatt (JBW)

Zielgruppe
Jugendliche im Alter von 15 bis 25 Jahren

Angebote

ü Deutschkurse

ü EDV-Kurse

ü Kreativbegleitung

ü Sozialbegleitung
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Bildung -Eltern -Kinder (BEK)

Teilbereiche von BEK

ü Kinderförderung (ZG: Kinder im schulpflichtigen Alter von 6 bis 
14)

ü Arbeit mit Eltern (ZG: Eltern, MultiplikatorInnen)

ü Mama lernt Deutsch (ZG: Mütter mit nicht-deutscher 
Muttersprache, deren Kinder in Wien den Kindergarten oder die 
Schule besuchen)
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BEK- Projekte und Maßnahmen

Kinderförderung

ü Lernhilfe

ü Alphabetisierungskurs

ü Integrative Gruppenbetreuung

ü Schulorientierungskurs Kleine Schule

ü Deutschaufbaukurse

ü Sommerdeutschkurse

ü SprichSport

Arbeit mit Eltern

ü Informationsveranstaltungen (begleitend zu den BEK Projekten ĂLernhilfeñ, 
ĂSommerdeutschkurseñ und ĂKleine Schuleñ sowie in Kooperation mit Vereinen und 
Schulen)

ü Elternschulen (fortlaufende Informationsveranstaltungen)

Mama lernt Deutsch

ü Deutschkurse

ü Informationsveranstaltungen 
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JBW DeutschkursteilnehmerInnen 2007* (die 20 größten Herkunftsgruppen)
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Der gegenwärtige integrationspolitische Kontext in Österreich -

Migrations- und Integrationspolitik zunehmend als Anhang von 

Sicherheitspolitik

Die dominante Rolle sicherheitspolitischer Strukturen und Diskurse für die 

Gestaltung von Migrations- und Integrationspolitik in Österreich: 

ü Migration wird als sicherheitspolitisches Risiko thematisiert

ü Integration wird als Krisenmanagement zur Bewältigung 

sicherheitspolitischer Aufgaben praktiziert
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Auswirkungen der zunehmenden Gestaltung von 

Integrationspolitik für MigrantInnen als Sicherheitspolitik auf die 

Integration von Jugendlichen mit Migrationshintergrund:

ü Negative öffentliche Meinungsbilder von Migration und 

Integration

ü Stigmatisierung der migrantischen Jugendlichen

(ĂRadikalisierungsgefahrñ)

ü Integrationspolitische Behandlung von migrantischen 

Jugendlichen als Erwachsenen (strukturelle ohne soziale 

Integration)
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Die negativen öffentlichen Meinungs - und Erscheinungsbilder

ü Die Wahrnehmung und Behandlung Migration als Gefahr und Risiko 

ruft negative Reaktionen hervor und produziert negative Meinungs-

und Erscheinungsbilder über Migration 

ü Eine nachhaltige Kehrtwende zur positiven Meinungsbildung kann 

durch Positive Maßnahmen für MigrantInnen (Affirmative Action) 

herbeigeführt werden
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